
genermaßen knapp gefassten Ortsartikeln des ünftigen andbuchs jüdi-
scher Gemeinden und Gemeinschaften Westfalens

onika innınger

Annette Fischer, aderborn, Verlag Bonifatius, Paderborn 2004, 144 S ber 200
farbige Abbildungen, geb
Der renommıierte Bonifatius-Verlag hat eiınen grofsformatigen (24,5 30,5 cm)
an ber die westfälische Bischotfsta: der er vorgelegt. en
dem SC  Öörkellosen 1te „Paderborn“ macht das Buch nicht muıt dem allge-
genwärtigen Dom, sondern mıt einer schönen Aufnahme des Rathauses als
Titelbild auf sich autmerksam.
ach einem Orwort, das die Intention des Buches offenbart, sucht 1119  >

vergebens, doch der Klappentext klärt auf. Im us der Fotografin, die
gleichzeitig die lexte lieferte, steht die lange un! wechselvolle Geschichte
Paderborns. en den Bauwerken aus der eit arls des Grofßen un B1-
SC Meinwerks, neben Rathaus, Bürgerhäusern un barocken Kirchen,
möchte der OtfODan! eın Gesamtbild der geben, dem auch weniger
Spektakuläres gehört. och eın erstes Blättern verrat: Paderborn ist ohne
se1ne Bischofskirche intach nıicht denkbar, auchWE S1e nıicht auf dem 1te
prangt Und reckt der Dom verschiedenen Stellen des Buches seinen
urm den blauen Himmel DIie Bilder zeigen jedoch nicht L1IUr bekannte
Ansichten, sondern lenken denC auf Details und Einzelobjekte, die häu-
fig orofßzügig abgebildet sind. Dem bedeutenden Liboriusschrein wird
eine Doppelseite eingeraumt, ass die Feinheiten des vergoldeten Silber-
schreins erkennbar sind
„Mit mehr als 200 Farbfoto: vereinigt der Band die akrale mıiıt

der profanen Seite Paderborns War sind einıge Blicke auf die den
Freunden heimatgeschichtlicher Literatur durchaus nicht LICU, bieten jedoch
iın ihrer Abwechslung VO  - feinsinnigen Ansichts- und mutigen Detailauf-
nahmen, kirchlichen un! weltlichen Motiven, frei gestellten Gegenständen
un! ganzseıtigen Stimmungsbildern iıne gelungene Zusammenstellung.
usführliche Bildunterschriften erläutern das Gezeigte. DIie auf dem Um-
schlag angekündigte e  aC  d VO  ; „Traditionsreichtum un weltoitfener
Modernität, Orten der Besinnung un! geschäftiges Ireiben“ lässt 1ın seiner
Umsetzung allerdings die Menschen vermıiıssen, die aderborner, die eıgent-
lichen J1räger VO  S Geschichte un Gegenwart ihrer Sie tauchen mehr
oder weni1ger LLUT an auf, als Statisten für das Liborifest, 1m Dom oder
beim Schützenfes Im Kapitel „Paderborn heute“ zeigt eiıne Fotostrecke mıiıt
dem Nixdorf-Museumsforum, Autobahn un Fußgängerzonen, ass sich die
Paderborner nicht L1IUTr den historischen Iraditionen verpflichtet en, SO11-

ern sich auch VO  aD} moderner Kleinkunst und Rockkonzerten begeistern
lassen.
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Chronologisch aufgebaut führt der 144seitigean sieben Kapiteln
JITC die ber 1200jährige Geschichte der Es ist eın Buch, das Z
Blättern inlädt un! ohne tiefgründige historische Erläuterungen, noten
und Quellenangaben auskommt. Und ist auch L11UT e1ın Viertel des Buches
als ext angelegt, der beschreibend die gezeigten Bilder begleitet.

Miıt dem Kapitel „Reformationszeit und Rekatholisierung Eine 1mM
Umbr  h// streift der Band kurz das Interesse des Vereins für Westfälische
Kirchengeschichte. Der ext x1ibt einen allgemeinen erDlıc ber die Situa-
tion 1mM ausgehenden Mittelalter un erläutert, welche Posıtion Paderborn 1n
der landesweiten Konfessionspolitik einnahm. In wenıgen Sätzen wird der
Weg des reformatorischen Gedankenguts VO Minoritenkloster Kamp
(ab ber uIistande, TZWUNSCNHNE inigkei un Verbot bis AT urch-
setzung des lutherischen Bekenntnisses unter Bischof Heinrich 7-

nachvollzogen. Den Wendepunkt der protestantischen Stadtgeschichte
markiert dann der oft beschriebene ”  amp Paderborn in dessen
olge die uC  enr der Bürger ZUIN alten Bekenntnis stand Als bauliches
5Symbol dieser konfessionellen W1e politischen Entwicklungen unon
zwischen Bischof, Kat un! Bürgerschaft wird das Rathaus 1mM ıle der Weser-
renalıssance aufgeführt. Damıuıt wird auch die des Titelbi  es eutlich,
das mıiıt dem Rathaus als USdATUC des städtischen Selbstbewusstseins mehr
auf den andel als auf die Kontinuität VO  > aderborns ergangenheit ab-
zielt

Wer sich 1mM lockeren Erzählstil durch die ereignisreiche Geschichte Pa-
derborns führen lassen möchte un Von einem alsan ausgewlesenem
Buch keine wissenschaftliche Ausführlichkei erwartert, trifft mıit dem Band
eiInNe gute Wahl Vielleicht ware aber auch für diese lelgruppe durchaus
V-(}  } Interesse SCWESCIL, sich 1n iınem Literaturverzeichnis ber die Herkunft
der Informationen und weiterführendes oriıentieren können.
gesichts des dreibändigen Paderborn-  erkes VO  > Tan. G6öttmann ber
„Di1ie Geschichte der ihrer Region”, möchte an allerdings icht der
Beurteilung aus „Die Warte“ folgen, die den Bildband „als andard-
werk” auszeichnete. Dennoch Das Buch macht neugler1g auf eiıne alte tadt,
die weıt mehr bieten hat als den Dom. der JTart lassen sich viele ekann-
te, aber auch weniger bekannte Ansichten Paderborns entdecken, die 1n
rächtigen Fotos festgehalten und qualitativ hochwertig gedruc. wurden.
Dem Leser, der dieses Buch als eschen oder aus allgemeinem Interesse 1n
Händen hält, wird eSs Z.UT Freude gereichen und azu darfdl Autorın und
Verlag gratulieren.

Matthias Rickling
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